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Wirbel-Info Nr. 17 
  Editorial 

Jetzt isch es doch
 no guet usecho... 

Wir – das sind ein paar Zweitklässlerinnen und ich – haben uns
 um ein Mikado-Spiel gruppiert. Locker liegen die bunten
 Stäbchen übereinander auf dem Boden. Es erfordert viel
 Fingerspitzengefühl, Geschick und Sorgfalt, eines wegzunehmen
 ohne die anderen zu berühren. Wem gelingt es wohl am besten? 
Ich habe seit Jahrzehnten nicht mehr Mikado gespielt; meine
 Finger sind älter, „gschtabiger“ geworden. So bin ich anfangs
 wenig erfolgreich. Besorgt beobachtet ein munteres Mädchen
 meine „Missgriffe“. Nach einer Weile sagt es zu mir: „Also, du
 chasch das dänn scho nöd guet!“ „ich weiss scho,“ gebe ich
 zurück und erkläre ihm, dass ich eben ein bisschen ungeschickt
 sei. – wir spielen weiter. Schliesslich gelingt es mir doch noch ein
 paar Stäbchen zu ergattern. Das entgeht der kleinen
 Beobachterin nicht. Sie strahlt mich an und meint treuherzig:
 „Gäll, jetzt isch es doch no guet usecho!“  
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Fortsetzung Editorial 

Wir sitzen auf Klappstühlen um ein kleines Tischchen im
 Klassenzimmer. Kopfrechnen ist angesagt. Neben mir
 liegt mein rotes Etui, darin die Lesebrille – für alle Fälle.
 Die kleinen Buben und Mädchen (Zweitklässler) sind
 ganz bei der Sache. Munter jonglieren wir mit den Zahlen.
 Manchmal wagen wir uns sogar an Kettenrechnungen –
 besonders spannend! In diese konzentrierte Stille hinein
 platzt plötzlich ein helles Stimmchen aus der Runde: „für
 was brauchst du die Brille im roten Etui?“ „Zum lesen“, ist
 meine Antwort. Ein kurzer Moment des Nachdenkens,
 dann der Kommentar: „ aber jetzt denken wir ja, und zum
 Denken braucht es keine Brille!“ – eigentlich logisch,
 oder? 

Ein Bub ist heute zum letzten Mal in „unserer“ Klasse. Er
 wird Horgen verlassen, an einem neuen Ort zur Schule
 gehen. Der Abschied fällt ihm schwer. Er weint. Sachte
 und behutsam nimmt ihn die Lehrerin in den Arm.
 Tröstungsversuche seiner „Gschspänli“ fruchten wenig.
 Auch ich umarme ihn, streiche ihm sanft über den Kopf –
 ohne Worte. Wie gut ich ihn verstehen kann! Seit meiner
 Kindheit habe ich Mühe mit Abschied nehmen von
 Menschen, die ich mag, von Orten, wo es mir wohl ist –
 bis heute. 

Ein Jahr bin ich nun schon begeisterte „Seniorin im
 Klassenzimmer“. Immer von neuem fasziniert mich der
 Umgang mit Kindern: ihre Direktheit, das Unverstellte,
 das mit dem Erwachsenwerden leider so oft verloren
 geht. 

Monica Blickenstorfer 
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2009 => 2010! 

Kaum zu glauben, dass das Jahr 2009 nur noch wenige Tage dauert. Ein
 Jahr, das sich aus der frauenforumhorgen-Perspektive wirklich sehen lassen
 kann - wir Frauen vom Vorstand meinen es zumindest! 
All die Details zu diesem bewegten Jahr werden wir für  

die GV am 24. MÄRZ, 2010 um 20.00h  
zusammenstellen. Dort werden wir auch Zeit haben, das Jahr 2010 zu
 definieren.  
Bereits haben wir dazu einen Pfahl gesetzt und möchten uns in diesem Jahr
 unter anderem mit Migration beschäftigen. Konkreter möchten wir an der GV
 werden, da wir bis jetzt noch ganz mit unserem Geburtstagsanlass
 beschäftigt waren.  

„Wir spielen eine Rolle!“ setzten wir sehr gut um, und konnten unsere
 Erwartungen und Forderungen bei 17!!! KandidatInnen für die
 Gemeindebehörden deponieren und haben von diesen auch viele gute
 Rückmeldungen erhalten! ( siehe Zeitungsauschnitte auf den nächsten
 Seiten ) 

Wir hoffen natürlich, dass ihr auch im 2010 Zeit, Ideen und Feuer fürs
 frauenforumhorgen reserviert und dass wir wiederum einiges entstehen
 lassen können.  

Aktiv sein könnt ihr in der nächsten Zeit, wenn ihr  

   sorgfältig die KandidatInnen für Gemeindepräsidium, Sozialbehörde und

 RPK am 31.1.2010 wählt  

   auch am 25.4.2010 sorgfältig die KandidatInnen für die Schulpflege und

 die reformierte Kirchenpflege wählt  
Zu diesen Wahlen haben wir eine Wahlrolle zusammen gestellt, die
 Erwartungen und Forderungen an alle KandidatInnen aus der Sicht des
 frauenforumhorgens zusammenfasst. ( siehe Beilage)  
Bitte studiert das und überzeugt eure Tanten und Freundinnen und Nachbarn
 und Hauswarte und.......  
Und natürlich sind wir immer glücklich, wenn ihr uns über Aktuelles
 informiert, wenn ihr etwas organisiert, etwas einbringt aus eurem Umkreis.
 Denn genau solches macht unser frauenforumhorgen lebendig, attraktiv und
 vielseitig! 

Mit liebem Gruss 
Die vier aus dem Vorstand: Barbara, Estrina, Judith und Annatina 
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Liebe Horgnerin, lieber Horgner! 
Wir haben unsere Vorstellungen für einen innovativen, konstruktiven, kompetenten und
 menschlichen Gemeinderat hier in dieser Wahlrolle zusammen gestellt.  
Informieren Sie sich nun über die Kandidatinnen und Kandidaten, die sich für die
 Gemeinderatswahlen vom 31. Januar 2010 aufgestellt haben. 
Mit diesen Infos versuchen Sie nun die untenstehenden Fragen kritisch für jede Kandidatin
 und jeden Kandidaten zu beantworten. 
Dann entscheiden Sie sich, welche Kandidatinnen und Kandidaten für Sie und Horgen
 etwas ins Rollen bringen! 

Die Arbeit als Gemeindepolitikerin oder Gemeindepolitiker: 
Liegt Horgen ihr oder ihm am Herzen und will sie oder er sich überzeugt, pragmatisch und
 aktiv für die Horgnerinnen und Horgner einsetzen? 
Ist ihr oder ihm eine geschlechtergerechte Verteilung in den politischen Behörden sehr
 wichtig? Macht sie oder er die Bevölkerung auf die Chancen einer gerechten
 Zusammensetzung aufmerksam? 
Leistungsausweis: 
Sind ihre oder seine Fachkompetenzen und Erfahrungen wertvoll und von grossem
 Nutzen für die Gemeinde? 
Weiss die Bevölkerung von Projekten, für die sie oder er sich eingesetzt hat?  
Kommunikation: 
Legt sie oder er Wert auf ehrliche, schnelle und transparente Kommunikation? 
Kann sie oder er gut zuhören? Freut sie oder er sich auf die Zusammenarbeit mit
 Horgnerinnen und Horgnern und nimmt ihre Anliegen und Bedürfnisse ernst? 
Es ist ihr oder ihm wichtig, dass das Mitwirkungsverfahren weiterhin eingesetzt wird? 
Gleichstellung: 
Berücksichtigt sie oder er beide Geschlechter im Sprachgebrauch oder formuliert
 geschlechterneutral, bezieht Frauen ein und meint sie nicht einfach mit? 
Macht sie oder er sich stark für verstärkte Kontrollen bezüglich Gender Mainstreaming in
 der Verwaltung, Lohngleichheit und bei öffentlichen Vertragsvergaben? 
Familienpolitik: 
Fördert sie oder er die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Männer und Frauen in der
 Gemeinde?  
Setzt sie oder er sich für klare familien- und schulergänzende Betreuung ein und gibt
 entsprechende Ressourcen dafür frei? 
Gesellschaftspolitik: 
Weiss sie oder er um die unterschiedlichen Lebenssituationen und Kulturen von Menschen
 in Horgen und setzt sich für eine verantwortungsvolle Betreuung von Asylsuchenden, für
 die Integration von Fremdsprachigen, Armutsbetroffenen, von Menschen mit
 Behinderungen und anderen Minderheiten ein? 
Unterstützt sie oder er die Freiwilligenarbeit von Männern und Frauen? 
Umwelt: 
Fördert sie oder er den öffentlichen Verkehr und achtet darauf, dass sich die Energiestadt
 Horgen weiter nachhaltig entwickelt? 
Finanzen: 
Setzt sie oder er sich für genügend finanzielle Mittel der Gemeinde ein, damit sie ihrer
 Aufgabe, gerade auch in den Bereichen Bildung und Soziales verantwortungsbewusst
 nachkommen kann? 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!  
Horgen dankt es Ihnen!  

Ihr frauenforumhorgen 


